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Fachinformation - Hilfen zum Helfen

Bewusstlose Patienten auf der verletzten. KÃ¶rperseite lagern. Besondere MaÃŸnahme bei WirbelsÃ¤ulen- verletzung: Der Patient soll mÃ¶glichst wenig, am. 
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14 Knochenbrüche



Fachinformation



Anatomischer und medizinischer Hintergrund



Das Skelett besteht aus über 200 Knochen und bildet den passiven Bewegungsapparat. Einerseits verleiht dieses Gerüst unserem Körper Stabilität, andererseits umgibt es schützend lebenswichtige Organe. Nach ihrer Form kann man vier Hauptarten von Knochen unterscheiden:



lange Knochen = Röhrenknochen, z. B. Oberschenkelknochen, Oberarmknochen kurze Knochen, z. B. Hand- und Fußwurzelknochen platte Knochen, z. B. Schulterblatt, Brustbein, Schädelknochen, Beckenknochen unregelmäßig geformte Knochen, z. B. Gesichtsknochen, Wirbel



Das menschliche Skelett
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14 Knochenbrüche



Fachinformation



Anatomischer und medizinischer Hintergrund



Röhrenknochen bestehen aus zwei Knochenenden und einem Knochenschaft. Die Knochenrinde ist aus massiver Knochensubstanz aufgebaut. Im Inneren bestehen die Knochenenden aus einem Gitterwerk von Knochenbälkchen, während sich im Knochenschaft die Markhöhle mit Knochenmark befindet. Überall dort, wo keine Gelenkflächen vorhanden sind, ist der Knochen von Knochenhaut umkleidet. Darin verlaufen zahlreiche Nerven, diese machen den Knochen schmerzempfindlich. Blutgefäße verlaufen in der Knochenhaut und im Inneren der Knochen.



Obwohl gesunde Knochen große Kräfte aushalten, können sie bei Gewalteinwirkung brechen. Frakturen können eingeteilt werden, z. B. • nach ihrer Lokalisation (Oberarm fraktur, Schädelfraktur …) • nach dem Verlauf der Fraktur (Querfraktur, Schrägfraktur, Spiralfraktur ...) • nach Anzahl der Knochenfragmente (Trümmerfraktur …) • nach der Entstehung (Abrissfraktur, Kompressionsfraktur, Ermüdungsfrak tur …) • nach Stellung der Bruchenden (disloziert, d. h. aus der normalen anatomischen Lage verschoben, oder nicht disloziert) • nach Ausmaß der Fraktur (komplett, inkomplett) Für die Erste Hilfe am wichtigsten ist die Unterscheidung in offene und geschlossene Frakturen. Bei geschlossenen Frakturen ist der Weichteilmantel (Haut, Muskeln) um den Knochen erhalten. Bei offenen Frakturen sind die über dem Knochen liegenden Weichteile durchtrennt. Da über die Weichteilwunde eine Verbindung zwischen Frakturspalt und Außenwelt besteht, ist der Frakturspalt kontaminiert und in hohem Grade infektionsgefährdet.



Besonderheiten bei Kindern und Jugendlichen: Wachstumsfugen: Jeweils zwischen Knochenende und Knochenschaft befinden sich bei Kindern und Jugendlichen die Wachstumsfugen, aus denen heraus der Knochen wächst. Knochenbrüche, bei denen die Wachstumsfugen verletzt sind, können daher zu Störungen des Knochenwachstums führen. Grünholzfraktur: Anders als bei Erwachsenen ist bei Kindern und Jugendlichen das Knochenwachstum noch nicht abgeschlossen. Daher kann der Knochen bei Gewalteinwirkung durch eine elastische Verformung nachgeben: Der Knochen knickt ab, ohne dass die Knochenhaut einreißt. Man spricht dann von einer Grünholzfraktur, da der Knochen abknickt wie ein frischer grüner Zweig.



Querschnitt durch einen Röhrenknochen
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14 Knochenbrüche



Fachinformation



Symptome und Maßnahmen der Ersten Hilfe



Anzeichen für das Vorhandensein einer Fraktur: Die Anzeichen für Frakturen werden in unsichere und sichere Zeichen eingeteilt: Unsichere Frakturzeichen sind: • Schmerz • Schwellung • Bluterguss (Hämatom) • Funktionseinschränkung, d. h. eingeschränkte Beweglichkeit Sichere Frakturzeichen sind: • Achsenfehlstellung, z. B. zeigt ein Fuß in die falsche Richtung, Stufenbildung • abnorme Beweglichkeit • sichtbare durch die Haut getretene Knochenteile oder sichtbare Bruchenden bei offener Fraktur • Knirschen der Bruchstelle (Krepitationsgeräusch)



Bei Rippenfrakturen oder anderen schwerwiegenden Brustkorbverletzungen besteht die Gefahr, dass Luft und Blut in den Brustraum gelangen. Dies kann Atemnot zur Folge haben (siehe Thema 9). Erste-Hilfe-Maßnahmen: • Ruhigstellung des betroffenen Körper teils und der sich anschließenden Gelenke durch geeignetes weiches Polstermaterial. Verwendet werden können, z. B. universelles Schienungs- material wie SamSplint®, Dreieckstuch (Unterarm), aber auch zusammenge- rollte Decken oder Kleidungsstücke. Der gebrochene Körperteil soll in der vorgefundenen Lage bzw. in der vom Patienten als Schonhaltung gewählten Position ruhiggestellt und dabei mög- lichst nicht bewegt werden. Der SamSplint wird am gesunden Körperteil angepasst.



Video Ruhigstellung einer Unterarmfraktur Dauer: 01:30 Min.



• Überwachung der Vitalfunktionen



Gefahren bei einer Fraktur: • Infektion der Wunde beim offenen Bruch • Schock • Blutverlust, durch Verletzung von Blut- gefäßen innerhalb oder außerhalb des Knochens bzw. im Weichteilgewebe. Beim geschlossenen Bruch ist die be- sondere Gefahr, dass man den starken Blutverlust nicht rechtzeitig bemerkt. • Gefäße, Nerven und Muskulatur können durch den Knochenbruch selbst oder durch ungenügende Ruhigstellung mit verletzt werden. Daraus können Durchblutungs- und Organstörungen sowie auch Lähmungen entstehen. • bei Kindern und Jugendlichen: Verletzung einer Wachstumsfuge, wodurch das Wachstum nachhaltig gestört werden kann







sowie ununterbrochene Betreuung des Patienten, um dem möglichen Auftreten eines Schockzustandes entgegenzuwirken



• Alarmierung des Rettungsdienstes • Offene Brüche steril abdecken und wenn nötig Blutung stillen.



Besondere Maßnahme bei Rippenfrakturen und Brustkorbverletzungen: Bewusstlose Patienten auf der verletzten Körperseite lagern. Besondere Maßnahme bei Wirbelsäulenverletzung: Der Patient soll möglichst wenig, am besten gar nicht, bewegt werden. (Der Rettungsdienst verfügt über die Möglichkeiten einer optimalen Stabilisierung zum gefahrlosen Transport.)
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

hyperglykÃ¤mische Koma fallen. Symptome der Ãœberzuckerung sind: Appetitlosigkeit, Erbrechen, starker Durst, hÃ¤ufiges Wasserlassen, groÃŸe Urinmen-.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

haut und im Inneren der Knochen. Obwohl gesunde Knochen groÃŸe KrÃ¤fte aushalten, kÃ¶nnen sie bei Gewalteinwir- kung brechen. Frakturen kÃ¶nnen einge-.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

des so genannten Volumenmangel- schocks. Dieser Mangel an Blutvolumen ist des- halb ein Problem, weil es eine der Haupt- aufgaben des Blutes ist, den lebenswich- tigen Sauerstoff aus der Atemluft zu allen. Zellen des KÃ¶rpers zu transportieren. Steht
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

zen lindern. Da meist eine stÃ¤rkere Ge- walt eingewirkt hat, muss auf weitere. Verletzungen wie Knochenbruch, BÃ¤n- derzerrung etc. geachtet werden. Wie bei.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

allem in die Tiefe bluten. SchÃ¼rfwunden dagegen bluten zumeist wenig. Die Gefahren bei Wunden ergeben sich aus den Funktionen der Haut (s. Thema. 10).
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

ihn Ã¼bernehmen. â€¢ Die SchulsanitÃ¤ter sollen dem. Verletzten alle MaÃŸnahmen sachlich und mit einfachen Worten erklÃ¤ren. â€¢ Die SchulsanitÃ¤ter sollten untereinan- der oder mit anderen nicht Ã¼ber den. Kopf des Verletzten hinweg Ã¼ber ihn sprech
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Wenn Menschen von einem solchen In- sekt gestochen werden, merken sie das zunÃ¤chst meist an einem mehr oder we- niger starken Schmerz an der Einstich-.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Patienten anzufassen und die nÃ¶tigen. MaÃŸnahmen zu ergreifen. Aufbau der Haut. Aufbau der Haut. Die Haut besteht aus drei Schichten: von auÃŸen nach innen ...
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Sobald ein Zahnarztbesuch erforderlich wurde, muss der Unfall dem zuständigen. Träger der gesetzlichen Unfallversicherung. (Unfallkasse) von der Schule ...
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Kleinkinder oder Babys kann man sich so Ã¼ber die Beine legen, dass der Kopf des Kindes tiefer als seine Lunge liegt. Dann werden ihm mehrere feste SchlÃ¤ge.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Fall zum Tod fÃ¼hren. Zu unterscheiden ist die Verlegung ... des Kindes tiefer als seine Lunge liegt. Dann werden ihm ... der nach oben befÃ¶rdert. Das Prinzip der.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Kinder haben vor dem Zahnwechsel (etwa ab dem 5. Lebensjahr) 20 MilchzÃ¤hne. Bei diesen ist der Schmelzmantel dÃ¼nner und die KauflÃ¤chen sind schmaler.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Wenn weitere MaÃŸnahmen, wie Erste-Hilfe-MaÃŸnahmen, Benachrich- tigung der Eltern oder Notruf, erforderlich erscheinen, werden sie hierbei ebenfalls.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

vier Bereiche, bei denen immer gleiche. MaÃŸnahmen angewendet werden kÃ¶n- nen, eingeteilt: â€¢ VerÃ¤tzung der Haut,. â€¢ VerÃ¤tzung der oberen Verdauungswege,.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

regelmÃ¤ÃŸige kÃ¶rperliche Bewegung dar. Erst wenn diese MaÃŸnahmen nicht hel- fen, werden blutzuckersenkende Medika- mente bzw. Insulin verabreicht. Bei Diabetes-NotfÃ¤llen wird in Unter- und. Ãœberzuckerung differenziert. Beide Krank- heitsbilder h
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"Asthma und Heuschnupfen" - Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

von z. B. Mastzellen zur AusschÃ¼ttung von. Botenstoffen (z. B. Histamin) fÃ¼hren. Der Patient merkt bei den Folgekontakten zum ersten Mal, dass er krank ist. Der.
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"Blutungen im Gesicht" - Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

bein. Dies gilt als einer der hÃ¤rtesten. Knochen des menschlichen Skeletts. Der GesichtschÃ¤del ist durch seine hÃ¶he- re Anzahl an knÃ¶chernen Strukturen und.
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Bewusstlosigkeit - Hilfen zum Helfen 

Ãœber- und Unterzuckerung bei. Diabetes mellitus. â€¢ Infektionskrankheiten mit sehr hohem Fieber. â€¢ KrampfanfÃ¤lle (Epilepsie). â€¢ Hitzschlag. â€¢ Sauerstoffmangel, z.
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Arbeitsblätter - Hilfen zum Helfen 

vom Herzen ausgehen, im linken Arm ... B. bei Stürzen, schlägt ... und macht dir Angst. Du kämpfst ein wenig gegen Tränen an, weil ihr so lange warten müsst,.
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Fingerverletzungen - Hilfen zum Helfen 

Ã¼ber die Haut (z. B. BerÃ¼hrung, Tempera- tur) zustÃ¤ndig und leiten diese Informati- onen an das Gehirn weiter. Insbesondere die Fingerkuppen reagieren.
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innen (PDF) - Hilfen zum Helfen 

Dabei sind die beiden Handschuhe mit Wasser und Abflussfrei in BerÃ¼hrung gekommen und sofort zerfressen worden. Die HandinnenflÃ¤chen sind verÃ¤tzt.
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ArbeitsblÃ¤tter - Hilfen zum Helfen 

Was macht man bei einer stark blutenden Wunde, die trotz Druckverband und KÃ¼hlen nicht zu stillen ist? 20. Durch was werden Zellen in den Fingern versorgt?
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"Sportverletzungen" - Arbeitsblatt - Hilfen zum Helfen 

Eure MitschÃ¼lerin ist im Sportunterricht mit ihrem linken FuÃŸ umgeknickt. Sie verspÃ¼rt sofort einen heftigen und stechenden Schmerz. AuÃŸerdem schwillt der ...
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innen (PDF) - Hilfen zum Helfen 

Notfallsituation: Ein SchÃ¼ler schreit im Unterricht plÃ¶tzlich auf und stÃ¼rzt zu Boden. Zuckende Bewegungen wechseln mit Muskelstarre an seinem ganzen KÃ¶rper ...
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